Konzept: G r ü n e s   K l a s s e n z i m m e r

Gartenkultur in der Kurt-Schwitters-Schule

Wahlpflicht-Unterricht für Schüler der Klassen 8 – 10, 2-stündig

	Unterrichtsinhalte
	mögliche Unter-richtsgestaltung
	Ziele
	Sb – spezifische Förderung / individuelle Hilfen

	Zimmerpflanzenpflege -


	gießen, düngen, teilen, ausputzen, beschneiden, umtopfen, Ferienpflege
	· Freude am Grün als Gestaltungselement in und um die Schule spüren, reflektieren, austauschen

· Interesse an Pflanzen, ihrem Wachstum und Gedeien erleben,

· entwickeln, kommunizieren, begleiten

· Freude an der naturnahen, teilweise anstrengenden Tätigkeit im Freien in Kleinprojekten gemeinsam erleben, reflektieren

· zupackende Arbeit mit/ohne Werkzeug beobachten, selbst durchführen

· Sinn für Ästhetik in der Gestaltung mit Pflanzengrün entwickeln, jahreszeitliche Schwerpunkte kennen lernen

· Initiative und Engagement wahrnehmen, selbst aufbringen

· Anbahnen von Arbeit im Team, Einteilen von Verantwotungs- bereichen

· gestaltete Freizeit, Arbeitsorientierung unter Anleitung erfahren

· sachgerechten Umgang mit Grünmüll erlernen


	

	Grünpflege rund um die Schule und im Innenhof
	Einsetzen von Blumenzwiebeln, Saatgut

das Frühbeet, Vereinzeln und Pikieren von Sämlingen

Pflanzen von Frühlings- und Sommerblumen, Gehölzen

Staudenpflege, -vermehrung,-rückschnitt

Unkraut jäten, Entfernen von Wurzeln, Strauchschnitt

Erntezeit auf dem Schulgelände

Laub fegen, Winterschutz von Pflanzen, mulchen

Transport von Erde, Pflanzen

Befüllen der Grünmülltonnen

umgraben und Rechen: Beete, Hecken, Wiesen

Werkzeugpflege, -aufbewahrung

	
	Die  notwendigen

Hilfen für die Unterichts-

arbeit im Grünen Klassenzimmer ergeben 

sich aus den individuellen

Voraussetzungen. s.u.

„aktueller Stand“



	gemeinsame kleine Verkaufsaktionen 


	während der Pausen, bei Elternsprechtagen oder Schulfesten (Geld für Erde und Pflanzen)
	
	Schülerankündigung über

die Haussprechanlage als

Sprechanlass

	Berichte aus den Schülerpraktika besprechen
	
	
	

	Antragstellung Umweltamt (Projektförderung)


	
	
	Hilfe bei der Formulierung

	Anfertigung kleiner Tätigkeitsberichte unserer Arbeit
	
	
	Gemeinsame Unterrichtsreflektion zur 

Berichtsvorbereitung

	Inspiration durch Gartenliteratur, Zeitschriften
	
	
	

	Aufsuchen außerschulischer Lernorte (Gärtnerei, Baumschule...)
	
	
	


a k t u e l l e r   S t a n d:
· Heterogene Schülergruppe mit individuell unterschiedlichen Voraussetzungen  hinsichtlich

gartenkultureller Vorerfahrungen

· sachbezogener Sprachkompetenz

· Beobachtungsgabe

· anstehenden, möglichen Arbeiten

· realisierbaren Projekten 

· Umgang mit Werkzeugen

· manueller Geschicklichkeit

· Sachkenntnis Pflanzen

· Einsatz- und Anstrengungsbereitschaft

· körperlicher Belastbarkeit, Durchhaltevermögen

· Teamwork, Kommunikationsfähigkeit

· Organisation

· Verantwortung

· Eigenständigkeit

· Zuverlässigkeit, Geduld

· Bewusstsein für Gefahren

· Arbeit, bei der man sich schmutzig macht

· Schüler, die zum wiederholten Mal teilnehmen, genießen die Chancen der intimen Gruppe, die Anleitung auch für Praktika.

P r o b l e m e:

· Die sächlichen Voraussetzungen (Schulträger) sind bescheiden hinsichtlich

finanzieller Unterstützung unserer Arbeit, Gartenhaus, Regenwassertonnen, Wasser- und Stromanschluss im Innenhof, Pflanztisch, Kompost, Gartenbank, Grillplatz.... Es fehlt die Zeit, um die Pflegemaßnahmen des LVR mit unseren Ideen zu koordinieren zur Optimierung des Gesamtergebnisses. Die Schulferien verhindern Kontinuität.

· Z.Zt. (Nov. 2010) hat die Wahlpflichtgruppe keinen festen Raum in der Schule, wird vom Hausmeister nicht unterstützt (Leerung Biotonne)

